
VELBURG. Zwei Außentermine stan-
den bei der Sitzung des Bauausschus-
ses am vergangenen Donnerstagabend
imMittelpunkt. ZuBeginn der Sitzung
trafen sich die Mitglieder unter dem
Vorsitz von erstem Bürgermeister
Christian Schmid an der Einmündung
der Dr.-Ludwig-Straße in die Neu-
markter Straße.

Grund hierfür war die Begehung
der fast schon abgeschlossenen Sanie-
rungderDr.-Ludwig-Straße, die seitAu-
gust des vergangenen Jahres von
Grund auf saniert wurde und die Bau-
maßnahmen durch die Firma Schar-
nagl, die bis Ende August beendet sein
dürften. Dazu Bürgermeister Schmid:
„Laut Ausschreibung wäre das Bauen-
de erst im Oktober gewesen.“ Wie er
und Stadtbaumeister Willi Graf vor
Ort erklärten, habe die Erneuerung der
Abwasseranlage in diesem Bereich et-
wa408 000Euro verschlungen.

Für die Wasserversorgung wurden

190 400 Euro brutto aufgewendet. Die
Kosten für die Straßenbaumaßnah-
men in diesem Bereich beliefen sich
auf 367 710 Euro und der Ausbau mit
Breitband kostete 43 000 Euro. Für den
Umbau der Einmündung der Garten-
straße in den Wispeckweg wurden
knapp150000Euro aufgewendet.

Die Drehleiter vorgeführt

Die hier durchgeführtenMaßnahmen,
die in zwei Bauabschnitten aufgeglie-
dert waren, bei der in „Abschnitt I“
auch Anschlussleitungen in derWind-
bergsiedlung durchgeführt wurden,
kosten die Stadt und das Kommunal-
unternehmen die stolze Summe von
etwasüber 2,7MillionenEuro.

Nächster Ortstermin war das Feuer-
wehrgerätehaus der Stützpunkt Feuer-
wehr Velburg. Zu Beginn wurde den
Räten durch den zweiten Komman-
danten und Stadtrat Ernst Schön jun.

die neue Drehleiter der Feuerwehr vor-
geführt und erklärt. Im Innern des Ge-
bäudes konnten sich dann die Räte,
samt Bürgermeister, von den bisher
hier durchgeführten Arbeiten über-
zeugen. Wie bereits bekannt ist, hatte
die Stützpunktwehr räumliche Enge,
so dass dieWohnung imDachgeschoß
nicht mehr genutzt wurde und die
dringend benötigten Räume nun von
denAktiven genutztwerdenkönnen.

So wurde hier der Schulungsraum
vergrößert und baulich saniert. Des
weiteren wurde ein Kommandanten-
zimmer eingerichtet. Weiter entstan-
den hier beispielsweise Räume für die
Kinder- und JugendfeuerwehrmitUm-
kleidemöglichkeiten, die trotz Corona-
pandemie kurz vor der Fertigstellung
stehen. Zudem verwies Andre Queiß-
ner, dritter Kommandant, darauf, dass
nun im Gebäude auch eine Brandmel-
deanlage installiertwurde.

Der Stadt einiges erspart

Die angeführten Personen können üb-
rigens stolz auf die Leistung der Ar-
beitsstunden der Feuerwehrmitglieder
sein, denn bisher wurden von diesen
über 2200 Stunden an freiwilliger Ar-
beit aufgewendet, so dass der Stadt Vel-
burg viel an Arbeitslohn erspart blieb.
„Hochachtung für diese Leistung“, so
die Aussagen von 3. Bürgermeister
Bernhard Dürr und Bürgermeister
Christian Schmid.

Feuerwehrler leisteten
viele Arbeitsstunden
BAUAUSSCHUSSDieMit-
glieder besuchten bei ei-
ner Begehungstour auch
das neue Feuerwehrgerä-
tehaus.Wasserleitungen
kosteten viel Geld.
VON ANDREAS FRIEDL

Bürgermeister Christian Schmid warmit denMitgliedern des Bauausschusses auf Tour. FOTO: ANDREAS FRIEDL

NEUER PARKPLATZ

Gartenstraße:Äußerst positiv
wurde von denMitgliedern des
Ausschusses der neueParkplatz an
derGartenstraße bewertet.

Ärztehaus:Er kann auch von den
Besuchern desÄrztehauses ge-
nutzt werden kann. (naf)

VELBURG. Die Entlassfeier für die Ab-
schlussklasse 9a an der Mittelschule
Velburg bildete am Donnerstag nicht
nur den Abschluss des Schuljahres
2020/2021, das überwiegend von den
Widrigkeiten derCorona-Pandemie ge-
prägt war. Sie zeigte auch auf, dass
selbst unter diesen Voraussetzungen
die Schule durchaus in der Lage ist, ih-
re Entlassschüler auchwirklich ausrei-
chend auf die Abschlussprüfungen
vorzubereiten.

Diese Feststellung von Schulleiter
Uwe Gaube wurde eindrucksvoll
durch das Ergebnis der Prüfungen für
den Qualifizierenden Abschluss bestä-
tigt, wo eine Quote von 85 Prozent er-
reicht wurde. Abschlussbeste wurden
Helen Fritz aus Richthofen mit einem
Notenschnitt von 1,8, Lena Lutter aus
Günching mit 2,0 . Den dritten Platz
teilten sich mit David Achhammer, St.
Colomann, Laura Kahn, Günching, Va-
nesszaVass, Velburg, TabeaWalder, De-
usmauer und DominikWolf aus Ober-

wiesenacker gleich fünf Schülermit ei-
nemNotendurchschnitt von2,1.

Das „Corona-Schuljahr“ bestätigte
auch, dass gerade in schwierigen Zei-
ten eine gegenseitig hohe Wertschät-
zung, ja man könnte sogar von gegen-
seitiger Zuneigung sprechen, unge-
meinwichtig ist, wie sie hier zwischen
Schulleitung, Lehrerkollegium, Schü-
lern undElternschaft gegebenwar und
letztendlich auch den Erfolg möglich
machte, wie es in den Wortbeiträgen
der Schulvertreter, Elternschaft und
Sprecher der Abschlussklassen über-
ein-stimmendhieß.

Bürgermeister Christian Schmid
nannte das Erreichen des Etappenziels
dann auch einen Tag der Freude, der
Zuversicht und des Optimismus, was
den weiteren Lebensweg der Entlass-
schüler anbelange. „Ganz gleich ob Be-
rufsausbildung oder weiterführende
Schule, findet euren Weg, lasst euch
nicht verunsichernundhabtMut“, gab
der Bürgermeister den Abschlussschü-
lern mit auf den Weg. Schmid und
Schulleiter Gaube waren sich einig,
dass die Mobilität bei der Weitergabe
von Informationen und Daten gerade
auch im Schulwesen der Zukunft von
ausschlaggebender Bedeutung sein
werde. (pws)

HoheWertschätzung
MITTELSCHULE 85 Pro-
zent der Absolventen er-
reichten den Qualifizie-
renden Abschluss.

Die Abschlussbesten der 9a wurden besonders geehrt, mit im Bild die Schul-
leitung, Klasslehrerin Tina Ring und Bürgermeister Christian Schmid.

FOTO: WOLFGANG SCHÖN

SEUBERSDORF. Seit vielen Jahren gibt
es beim Frauenbund Seubersdorf die
Tradition, einmal im Jahr die Frauen
zum Frühstück einzuladen, die ab 60
Jahre einen runden oder halbrunden
Geburtstag feiern konnten. Da das
Frühstück 2020 nicht stattfinden
konnte, war das jüngste Frühstück, zu
dem die Vorsitzende Kerstin Wei-
dinger ins Jugendheim einlud, umso

herzlicher. Neben der Übergabe von
kleinen Präsenten gab Weidinger be-
kannt, dass man wieder Veranstaltun-
gen plane. So sei es angedacht, im Sep-
tember eineNamenstagsfeier zu gestal-
ten. Auch sei der Ausflug nach Regens-
burg mit Schifffahrt und Ripperlessen
schon für den 11. September geplant.
Anmeldungen bis 4. August beiMicha-
elaOswald, Tel. (09497) 94 99 66. (pvg)

FRAUENBUND

Frühstück für die Jubilarinnen

Jubilarinnen des Frauenbundes waren beim Frühstücken. FOTO: VERAGABLER

SEUBERSDORF. „Habt eine schöne
Zeit“ und „Bleiben Sie gesund“: Mit
diesenWünschen von den 19 Schülern
aus der 2b für ihre Klassenlehrerin Eli-
sabeth Fischer und von den 24 Schü-
lern der 6. Klasse für ihren Klassenleh-
rer Claus Michaelis sind zwei langjäh-
rige Lehrer von der Grund- undMittel-
schule Seubersdorf in den Ruhestand
verabschiedetworden.

In der kleinen Feierstunde in der
Aula mit dem Kollegium bezeichnete
Schulleiter Markus Eigenstetter die
Kollegin Elisabeth Fischer als „bunten
Hund“ die wohl über 400 Kindern in
der Gemeinde Seubersdorf das Lesen
und Schreiben gelehrt habe. Nach 41
Dienstjahrenhabe sie sichnundenRu-
hestand verdient, so Eigenstetter, wie
auch Kollege Michaelis, der nunmehr
20 Jahre an der Mittelschule Seubers-
dorf unterrichtet hatte. Während Fi-

scher die Lehrkraft war, die die Vor-
schulkinder schon im Kindergarten
besuchte und ihnen die Angst vor dem
ersten Schultag nahm, war Michaelis
der Lehrer zuerst für die Klassen 7 bis
9, dann für die Klassen 5 bis 6. In der
Laudatio hob Eigenstetter zudem her-
vor, dass Michaelis sogar seinen Ein-

tritt in den Ruhestand um ein Jahr ver-
schobenhatte, umdie 6. Klasse turnus-
gemäß abzuschließen. Nach den Vi-
deogrüßen gab es musikalische Einla-
gen von Schülern der 4. Klassen, Mag-
dalenaNutz und demKollegiumunter
der Leitung vonMartin Höchbauer, so-
wieGeschenke. (pvg)

GRUND- UND MITTELSCHULE

Zwei Lehrer inRuhestand verabschiedet

Rektor Markus Eigenstetter mit den scheidenden Lehrern Claus Michaelis
und Elisabeth Fischer, rechts Konrektorin Heike Braun FOTO: VERAGABLER

VELBURG. Bei einer Halloweenparty
im Jahre 2015 im Velburger Pfarrheim
kreuzten sich zum ersten Mal die We-
ge von Julia Großhauser aus Seubers-
dorf und von Christian Bayer aus Dan-
tersdorf. Seitdem sind die jetzt 24-jähri-
ge Fachkraft für Altenpflege und der
drei Jahre ältere Elektriker auch ein
Paar. Um sich ihre Liebe auch standes-
amtlich besiegeln zu lassen, gaben sie
sich im Velburger Rathaus jetzt das Ja-
Wort. (naf)

STANDESAMT

Julia undChristian heirateten

Julia und Christian gaben sich das
Ja-Wort. FOTO: CHRISTINAHACKNER.
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